
WaderMwiiik
Amtsblatt

für die Stadt Witdbad .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . ' 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld.

Anzeiger
für Wil 'dbctd u . Mmgevung .

Die EinriicknngSgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssenden Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatk und während der Saison : Amtliche Fremdenlisth .Nr . 59 Samstag , den 22 . Mai 1909- 45 . Jahrgang
WunöftHciu

Stuttgart , 18 . Mai . Der „Reichsatt¬
zeiger meldet die Verleihung des Roten Adler¬
ordens 3 . Kl. an den Verlagsbuchhändler Geh.
Kommerzienrat Adolf v. Kröner hier .

Stuttgart , 18 . Mai . Die Königin hat
sich heute abend '/« 8 Uhr nach Arolsen begeben.Im Anschluß daran wird sie an der Hochzeit
ihres Bruders , des Prinzeu Friedrich zu Schaum¬
burg-Lippe mit der Prinzessin Antoinette Anna
von Anhalt, teilnehmen, die am 26 . Mai in
Dessau stattsindet und zu der auch der Königaus Karlsruhe in Schlesien eintreffen wird .

Stuttgart , 18 . Mai . Heute, als am 100 .
Geburtstag des verst. Gen . -Ltns. Frhrn . v.
Reitzenstein , legte Generalmajor Frhr . v . Soden
im Namen der 51 . Inf . -Brigade einen Lor¬
beerkranz am Grab des ruhmreichen Führersder 1 . württ. Feldbrigade in den Tagen von
Villiers und Champigny nieder . Aus Veran¬
lassung des Kommandeurs des Gren.-Regts.
Königin Olga, Oberst v . Grävenitz , brachte
heute mittag die Regimentskapelle aus dem
gleichen Anlaß der Schwiegertochter des Generals
Reitzenstein , Freifrau v . Reitzenstein, Witwe des
Oberhofmeisters der Königin, vor ihrer Wohnungein Ständchen.

Stuttgart , 18 . Mai . Die Versicherungs¬anstalt Württemberg vereinnahmte im Monat
März d . Js . aus Beitragsmarken den Betragvon 495,126 Mark 58 Pf . gegen 506,144 Mk.88 Pf . im gleichen Monat des Vorjahrs. ImMonat Februar gelangten 501,831 Mark 30Pf. Renten zur Auszahlung und zwar 425,910Mark 8i Pf . Invalidenrenten, 23,089 Mark
69 Pf. Krankenrenten, 37,839 Mark 40 Pf .Altersrenten und 14,992 Mark Beitragserstat¬
tungen .

, Altensteig , 18 . Mai . In dem benachbartenFilialort Zumweiler entstand in vergangenerNacht aus bis jetzt nicht aufgeklärter Ursacheein Brand , der das Wohn- und Oekonomie-
gebäude des Schreiners Großmann vollständig
einäscherte.
8 Hirsau , 19 . Mai . Heute nacht wurde ein
frecher Einbruchdiebstahl hier verübt . Das
gegenüber dem Bahnhof liegende Postgebäudewurde gewaltsam erbrochen und der dort be¬gliche Kassenschrank geraubt . Der Kassen¬schrank wurde etwa 2 Klm . weit entfernt heuteM Wald gefunden. Er war gewaltsam er¬
brochen und das darin aufbewahrte Geld ge¬stohlen ; es sollen etwa 4000 Mk. gewesen sein .Hei dem Einbruch wurden Steinhauerwerkzeugeverwendet , die aus einem nahen Steinbruchstummen.

Freudenstadt , 18 . Mai . Die Gewerbe¬
vereine des Nordgaus hielten Sonntag nachm,m Hojxf Herzog Friedrich eine Gauversamm -
mng , bei der sämtliche beteiligte Vereine ver-aeten waren und die auch aus hiesigen Kreisen
ordentlich besucht war . An Stelle des imMaub weilenden Gauvorstandes , Stadtschult -W Hartranft , begrüßte Professor HenningerM Versammlung und übertrug sodann den
Hvrsitz an den Vorsitzenden des Landesverbands
Malermeister Schindler -Göppingen , der nun

Verhandlungen leitete. GerichtsnotarHleber-Tübingen hielt einen Vortrag über das

eheliche Güterrecht , der Vorsitzende über die
gewerbliche Organisation und den Antrag be¬
treffs Streichung von § 100 g der Gewerbe¬
ordnung ; Prof . Henninger gab einen Berichtüber die Lehrlings - und Gesellenprüfungen.

Eßlingen , 18 . Mai . Die ersten Kirschen
(Italiener ) sind heute auf dem Markt. Der
Preis ist allerdings noch etwas hoch, das Pfund
kostet 80 Pfennig.

Reutlingen , 18. Mai . Die Sammlungen
für das Lehrlingsheim , das zur Erinnerung anden 100 . Geburtstag Gustav Werners in Reut¬
lingen erstehen soll, haben bis anfangs Mai52000 Mk. ergeben.

Heilbronn , 18 . Mai . Ueber ein entsetz¬
liches Unglück, dem ein im jugendlichen Mannes¬alter stehender hiesiger Handwerksmeister zumOpfer fiel, meldet der Polizeibericht : Gestern
nachmittag wollte der Schreinermeister Gustav
Schäfer, Oststraße 105, hier, in Abwesenheit
seiner Arbeiter im Keller eine Flasche Spiritus
zum Ansetzen einer Politur holen. Hierzu ver¬
wendete er ein Licht , mit dem er, wie es scheint,beim Umfüllen der Flüssigkeit zu nahe kam ,
wodurch die Korbflasche mit etwa 20 Liter In¬halt explodierte. Ein zufällig nach Hausekommender Arbeiter wurde auf die Sache auf¬
merksam, er sah nach und bemerkte das Feuerim Meller. Mit Hilfe eines herbeigeeilten
Nachbars wurde das Feuer gelöscht und dabei
fanden sie den Schäfer entseelt am Boden
liegen. Die Kleider waren ihm buchstäblichvom Leibe gebrannt , und der Körper war fastbis zur Unkenntlichkeit mit Brandwunden be¬
deckt . Der alsbald herbeigerufene Arzt konnte
nur den Tod feststellen . Ein fremdes Ver¬
schulden ist ausgeschlossen .

— Das historische Festspiel in Rothen¬
burg o . T . findet in gewohnter Weise am
31 . Mai (Pfingstmontag ) mit daraus folgen¬dem Festzug und Feldlager statt . Es werden
verschiedene Extrazüge verkehren.

Pforzheim , 18 . Mai . Dem Bürger¬
ausschuß ist gestern eine stadträtliche Vorlage
zur Errichtung zweier neuen Brücken über die
Enz im Zuge der Leopoldsstraße mit einem
Kostenaufwand von 88400 Mk . bezw . der
Altstädter Brücke mit einem solchen von 205 000Mark, zugegangen. Beide sollen auf Grund
eirgegangener Konkurrenzentwürfe ausgeführtwerden.

. Pforzheim , 21 . Mai . Eine größere Gold -
schnipflergesellschaft , die längere Zeit ihr
Handwerk betrieb, wurde von der Strafkammerin Karlsruhe abgeurteilt . Sie haben zwischen50 und 100 000 Mk . Goldwaren veruntreut .Es sind die Doubleemacher I . A . A. Adam ,der Schmelzer B . Weber , der Goldarbeiter
K . G . Müller, in Pforzheim bekannt unter dem
Namen „ der schwarze Müller", der Ketten¬
fabrikant K . F . Früß und der Bijouterirfabri-kant K . R . Feuchter. Sie erhielten 2 Jahre
Gefängnis, 4 Jahre Gefängnis, 4 Jahre
Zuchthaus , 3 Jahre Zuchthaus und 20 , Jahre
Zuchthaus . Vor Beginn der Verhandlung
spielte sich im Gerichtsgebäude eine - drama¬
tische Szene ab . Der als Zeuge geladene,
ebenfalls belastete Goldschmied Adelbert Adam
von Pforzheim trank Lysol, um sich zu ver¬
giften. Er wurde ins Krankenhaus geschafft.

wo man ihm den Magen auspumpte. Nach
einigen Stunden konnte er wieder ins Gerichts¬
gebäude gebracht werden.

Baden - Baden , 14 . Mai . Graf Zep¬
pelin ist heute nachmittag zu kurzem Besuchehier eingetroffen uud im „ Hotel Stephanie,,abgestiegen. Oberbürgermeister Fieser hatte eine
Unterredung mit dem Grafen wegen Errichtungeines Luftschiffhallebaues auf unserer Gemark¬
ung, wozu die Gemeinde entsprechendes Ge¬
lände anbietet . — Großfürst Michael Nicolaje -
witsch von Rußland wird am kommenden Sonn¬
tag zu längerem Kuraufenthalt hier eintreffenund im „Hotel Stephanie" Wohnung nehmen.

Baden - Baden , 18 . Mai . Die „Bad.
Presse" meldet : In der heutigen Sitzungdes Stadtrats erstattete Oberbürgermeister
Fieser Bericht über seine Verhandlungen mitdem Graferr Zeppelin und dem Direktor der
Luftschiffbaugesellschast Zeppelin , Colsmann,
wegen der Errichtung einer Luftschiffhalle.Das Ergebnis dürfe als sehr erfreulich und
aussichtsvoll bezeichnet werden . Es habe sicheine Finanzgruppe gebildet, die durch Zeich¬
nung die nötigen Mittel zu Errichtung einer
ständigen Luftschiffstation in naher Zukunft
aufbringen wolle. Die Errichtung eines zen¬tralen Lustschiffhafens in der hiesigen Stadt
für Luftschiffe aller Systeme sei in Aussicht
gestellt .

— Der vor einiger Zeit durch Sturz aus
dem Fenster in Bern verunglückte Sohn des
Prinzen Karl von Baden, Legationsrat GrafRhena, hat dem Unteroffizierkorps des 3 . ba¬
dischen Drag .Regts. Prinz Karl Nr . 22 in
Mülhausen i . E ., dessen Chef sein verstorbenerVater war, ein Legat von 100000 Mk. zur
Unterstützung würdiger älterer Unteroffiziereund ferner dem Trompeterkorps des Regimentsein Legat von 25 000 Mk . vermacht, dessen
Zinsen in die Musikkasse fließen sollen.

Heidelberg , 13 . Mai . 'TEine krasse Sub¬
missionsblüte zeitigte die Ausschreibung derErd- und Betonarbeiten für die Regulierungdes Mühlbaches in Handschuhsheim. Von den
13 Bewerbern wurden Angebote abgegeben :das höchste mit 46 790 Mark, dann weiter her¬unter mit 43 - , 41 - , 39 -, 35- , 32- , 31- , 27 000 Mk.und das niedrigste mit 20 725 Mark, alsoeine Differenz von 26 065 Mark, mehr als
100 Prozent!

— Das Kaiferpaar, das am Samstag dem
großherzoglich badischen Hofe einen Besuch ab¬
stattete, ist gestern in Wiesbaden eingetroffenund hat dort im Schloß Wohnung genommen.

Berlin , 19 . Mai . Das Heinedenkmal im
Achilleion auf Korfu ist vom Hofkameralamt
für 10 000 an den Hamburger Verlagsbuch¬
händler Campe , den Verleger von HeinesWerken, verkauft worden . Die Unterhandlungen
sind jetzt zum Abschluß gekommen und in we¬
nigen Wochen wird das Denkmal in Hamburg
eintreffen. Vermutlich wird Campe das Denk¬mal der Stadt Hamburg überlassen.

Zürich , 14 . Mai . Im Kantonsbezirk Nidau
(Bern) wurden durch die Anklagekammer des
Kantons von 52 Angeklagten 31 wegen Ver¬
brechens gegen das keimende Leben den Ge¬
schworenen überwiesen.



Ana LIM uns » Vlmorknnn I zubereitet ; so werden z . B . Rettige und Gurken
MS Alttvl « UV NIMMG . oft gesalzen und ausgedrückt statt bloß fein ge-

Wildbad , 22 . Mai . Eine originelle Ver - >schnitten und mit Zitronensaft oder gute mEssig

zierung hat Herr Fr . Funk , Besitzer des

Hotels „Graf Eberhard " , an der der König-

Karlstraße zugekehrten Seite seines Anwesens
dieser Tage anbringen , bezw. vollenden lassen .
Unter einigen jagdlichen Motiven , einem bal

angesetzt . Ebenso dürfen Spinat , Kohl, Kraut ,
Bohnen 'etc . nicht ausgekocht und ausgedrückt
werden, weil damit die eigentlich nahrhaften
Nährsalze ausgeschieden werden und nur noch
die harten unverdaulichen Zellenstoffe zurück¬

zenden Äuerhahm einem Hühnerhund mit einein bleiben. — Magen - und Darmbeschwerden lassen

Spielhahn bezw . Hasen im Fang , einem sichern - sich besonders auch auf zu vieles und oftmals

den Rehbock, einem Fasanenpaar und dem ange- noch zu kaltes Trinken zurückführen , der zur

schossenen Eber , der sich die Wunde wäscht , Verdauung so notwendige Magensaft wird da¬

sehen wir zwei wohlgelungene, kolorierte Reliefs , durch verwässert und daher untauglich . Vor

ausgeführt von Architekt Jungel . Das eine, dem Essen , während des Essens und nach dem

das seinen Platz aber besser links vom anderen Essen soll man möglichst wenig trinken. Aus

gefunden hätte , stellt den.Grafen Eberhard dar , demselben Grunde sind wässerige Suppen schäd-

wie er eben den heilsamen Born über das lich, dicke dagegen zuträglich. Als Nachtisch

Bein sprudeln läßt und in diesem Augenblick
durch den Hirten die Kunde vom Heranrücken
Wolf ' s von Wunnenstein erhält . Das andere

wohlbekannte zeigt uns den Helden auf der

Flucht nach Zavelstein . Zu beiden Seiten der

Gruppe sind das Württemberger und das Wild¬
bader Wappen angebracht. Das Ganze, von

gutem Geschmack und nicht geringem Können
des Schöpfers zeugend , nimmt sich sehr sauber
aus und dient nicht blos dem altbekannten
Hotel selber, sondern auch der ganzen oberen

König-Karlstraße als hübsche Dekoration .

gebe man nur ausgereiftes Obst, da es die
Verdauung fördert und die Darmbewegungen
anregt . Eis als Nachtisch sollte ganz ver¬
schwinden , mancher Magen - und Darmkatarrh
ist auf Eisgenuß zurückzuführen. Manche Magen¬
verstimmung verdanken wir auch dem zu häufigen
unsinnigen Rauch- und Alkoholgenuß ; Alkohol
und Tabak sollten junge Leute ganz meiden.
— Allen künstlichen chemischen Nährmitteln , den
Somatosen , Emulsionen , dem Hämatogen und
wie sie alle heißen mögen ist der Kampf anzu¬
kündigen. Ein schwarzes Brot mit Butter und

Bei der am 18 . Mai in Schönaich Honig ist viel besser und noch dazu viel billiger.

OA . Böblingen stattgehabten Schultheißenwahl Zum Essen soll aber niemand gezwungenwerden,

haben von 471 Wahlberechtigten 446 abge- im Gegenteil eine eigentliche Hungerkur wirkt

stimmt . Schultheißenamtsverweser Großmann
'
oft geradezu Wunder . Man vermeide alle

von Wildbad (Sohn des Musikdieners Groß - Diätfehler und der Magen tut feine Schuldig¬

mann ), der früher bei Schultheiß Wacker Assi- keit ganz regelmäßig , gegen jede Ungerechtigkeit

stent und dann Amtsverweser war , ist mit aber wehrt er sich sofort energisch und zwar
240 St . gewählt . Revisor Wezel aus Stutt - mit vollem Rechte . Damit aber ein gesundes

gart erhielt 191, Oberamtssekretär Schmid von kräftiges Geschlecht herangezogen werde, ist es
notwendig, daß die Menschen sich immer mehr
wieder der Lust, dem Lichte, der Sonne hin¬
geben und zwar wörtlich genommen : ganz und

gar ; denn unsere Kleidung ist leider viel zu
warm und dick, die Poren unserer Haut können
nicht ausdünsten und die lästigen verbrannten
Schlacken werden zum Schaden unserer Ge¬
sundheit zurückgehalten. Darum wollt ihr wahr -

nicht in Essig legen und unnötig auslaugen , chaft gesunden, so benützet fleißig die so überaus

sondern alles Fleisch , auch das vom Wild , sollst nützlichen wohltätigen , dabei so einfachen und

möglichst frisch genossen werden . Rauchfleisch , billigen Sonnenbäder . Und darum alles in

ist nicht so nahrhaft wie frisches . Zu Fleisch ,
allem genommen der Ruf : „Zurück zur Natur ,

paßt am besten Salat und frisches Gemüse, zu Lust, Wasser, Licht und Sonne I
" Das soll

Die Gemüse werden aber leider meistens falsch ^unsere tägliche Devise sein .

Oehringen 33 Stimmen .
Wildbad , 21 . Mai . (Einges .- Vortrag von

I)r Hartmann (Schluß .) Beim Nährwert des

Fleisches gibt der Redner dem Wild - und

Hammelfleisch entschieden den Vorzug , weil
diese Tiere sich die ihnen zusagenden Kräuter
selbst aussuchen können und beständig in der
frischen Lust leben ; man sollte aber das Fleisch

in

Wildbad , 21 . Mai . Unsere Bergbahn
auf den Soinmersberg war am gestrigen
Himmelfahrtstage bei dem wunderschönen Mai¬
wetter außerordentlich stark frequentiert . Es
mußten mehrere Sonderfahrten ausgeführt wer¬
den, um all die Fahrgäste hinaufzubefördern.
Die Tageseinnahme betrug 800 Mk.

— (Gebäudesteue r-Ein s ch sich un g.) Unsere
werten Leser machen wir auf die zur Zeit ge¬
botene Gelegenheit zur Einsichtnahme des
Gebäudesteuer -Verzeichnisses wiederholt aufmerk¬
sam und verweisen hiebei auf die in diesem Be¬
treff in den letzten Nummern unserer Zeitung
erschienene amtliche Bekanntmachung . Für die
Gebäudebesitzer ist es von großer Wichtigkeit,
sich von dem Anschlag ihrer Gebäude Kennt¬
nis zu verschaffen , da die neu festgestellten
Anschläge auch für spätere Zeiten (Geltung
haben und die Aenderung eines Gebäudesteuer-
Anschlags in Zukunft nur aus Anlaß der Vor¬
nahme von baulichen Veränderungen an dem
betreffenden Gebäude eintritt . Eine Ermäßi¬
gung des etwa zu hoch festgesetzten Anschlags
eines Gebäudes kann daher nur im Weg der
Beschwerde - Erhebung , für welche bis 28 .
Mai d . Js . Frist gegeben ist, erwirkt werden.
Wir bemerken ausdrücklich , daß auf die von
einzelnen Gebäudebesitzen etwa schon früher er¬
hobenen Beschwerden (Einwendungen ) ein beson¬
derer Bescheid nicht erfolgt und daß sich diese Ge¬
bäudeeigentümer durch Einsichtnahmedes Gebäu¬
de -Verzeichnisses überzeugen müssen , ob ihre
Einwendung berücksichtigt worden ist oder nicht.

StanöeskucH -KHr onik
der Stadt Wildbad

vom IS . bis 22 . Mai 1909 .

Geburten :
16 . Mai . Walker Josef Wilhelm, Kgl . Forstwart hier,

1 Sohn .
16. „ Gropp Karl , Taglöhner hier, 1 Sohn .
IS. „ Hildwein Otto Friedrich, Bahnarbeiter hier,

1 Tochter.
17 . „ Mayer Karl Robert , Zimmermann hier,

1 Tochter.
18. „ Kallfaß Karl Friedrich, Säger hier, 1 Tochter.

Eheschließungen :
IS . Mai . Schuhmann Ernst Friedrich, Fabrikarbeiter

hier und Müller Sofie Wilhelmine in Dobel
Gestorbene :

19 . Mai . Proß Christiane Friederike geb . Rau , Ehe¬
frau des Sägers Jakob Bernhard Proß in
Lautenhof. 68 Jahre alt .

Wildbad .
Die

Gebüudebrand-
schadensumiage per

1909
war bereits am 1 . Januar d . I .
zur Zahlung verfallen.

Es wird daher in den nächsten
Tagen mit dem Einzug derselben
begonnen, was hiemit bekannt ge¬
geben wird .
. Den 19 . Mai 1909.

Die Stadtpflege .

Schöner Qini
ein zartes , reines Gesicht , rosiges , fügend
frisches Aussehe « , weiße , sammetweiche
Haut ist der Wunsch aller Damen .

Alles dies erzeugt die allein echte

Bekanntmachung .
Die geprüften und justifizierten Rechnungen der ev Kirchen »

pflege u . des Diakoniflenfonds für 1907/8 liegen vom 23 . —30.
Mai auf meinem Amtszimmer zur Einsicht der evang. Gemeindemit¬

glieder auft _ Stadtpfarrer Auch .

Wkl-KkiiOfllhch Mdck
Durch die fortgesetzte Erhöhung der Mehlpreise sind die hiesigen

Bäckermstr. genötigt die Brodpreise um 2 Pfg . Per Kilo zu erhöhen
Es kosten vom 20 Mai ab :

von Bergmann u. Co . , Kadebrul
L St . SO Pfg . bei Hofapoth .Mytzger,
H. Grundner , vorm. Rnt. Beinen ,
F. Schrnehls .

Dampfwaschanstalt
Wirkenfel 'd.

Wir machen Interessenten darauf
aufmerksam, daß unser Wagen im
MonatMai u . Juni jeden Montag , im
Juli und August jeden Montag und
Donnerstag nach Wildbad kommt.
Bestellkarten auf den Wagen
werden in der Exp . d . Bl . abgegeben.

1
1
1
1

Kg Weißbrot» lang 36 Pfg.
„ Halbweißbrod rund 34 „
„ Schwarzbrod „ 30 „
„ Roggenbrot» lang 34 „

Mehlpreise :
8 Ztr - Mehl Nr. 0 Mk - 2 60

, ,8
1 Pfd -
L

Nr 1
Nr . 0
Nr - 1

<>50
— 25
- 23

Freiwillige Feuerwehr Mildkad.
Diejenigen Mitglieder der Feuerwehr , welche gesonnen sind , gegen

Bezahlung

Theaterwachdienst
zu leisten, wollen sich längstens bis

28 . Mai 1909
beim Commando oder Schriftführer melden .

Den 21 . Mai 1909. Aas Kornmanöo.

W i l d b a d .

Brennholz-Verkauf
am Freitag , den 28 Mai

Bormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadlwald 1 , Meistern Abt . 5 f,

Kappelberg ;
1 Rm . buchene Prügel II . Cl.

521 Rm . Nadelholzreisprügel II . Cl
207 Rm . Nadelholzreisprügel
Sladtwald I, Meistern , Abt . 11 f

Tannschächtle:
7 Rm . Nadelholzprügel II Cl.

11 Rm . Reisprügel .
Wildbav , 21 . Mai 1909 .

Stavtfchulthkitzenamt :
B a e tz n e r .

Forstamt Wildbad .
Wiederholter

Nadelholzstangen-
Verkauf.

Am
Mittwoch den 2« Mai

Vorm . 11 Uhr
im Gafthof zur „Sonne " ; an¬

schließend an den BrennholzverMl
kommen aus Staatswald : I Abtl
7 Forstmeistersgfäll , 15 Eiselsklinge,
21 Paulinenhöhe , 54 Hausacker uiio
69 Mittelberg zum Verkauf :

Hopfenstangen :
Stück 3413 I , 2796 II , 525 Ist
240 IV, 895 V und 15 Rebstecken .



als 2 . Hypothek auf erstklassiges hiesiges Objekt zu 5"/o Zinsen
sofort gesucht.

Offert , unt. Nr . ST - Kl, . 100 a . d . Exped. d . Bl .
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bestens empkdklsn von
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LckczH « !

Iskves -vsessnkl
4-000 000 flsscken .
Ösbevs » eMsIilick.

I

Vv « in DL » ,' ,8t . 8 e 8 » » » » lckl lksl . 85
HU . V . « ikvi 'Lsl . 95 .

Ksi ' llinvnL
in Tüll und Spachtel sind in großer Auswahl, breit und schmal
eingetroffen von 10 Pfg . per Meter bis Mk . 2 .— .
Vitragen-Nouleanx abgepaßt und am Stück
Portieren^DraperienrnTnch,Plüsch,Leincuetc .

LisLoi 'raLisr 'lsiiis ^
Tuch ü . Plüsch » Tischdecken vou Mk . 2 — bis Mk . 30 .—

Vlvamlecken
Bettdecken in Jaquard - u . Kamelhaarev . Mk . 5 — bisMk . 24 . -

Ferner: liLukerstvllv , «lut « , IVoll« , Vvvvs , llossbilnr ,klilsek, Lvtl - unä Msebvorlu ^ tzu .
kd. Sosvd.

Schuhwsren Geschäft
Wilhelm Lutz, Schllhmachermeister^

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen, Knaben , Töchter und Kinder , in Som¬
mer und Winterwarenin einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Auch Turnschuhe , Gummi -
galoschen , Holzschuhe , mit und ohne Filzfutter .

Preise billigst. — Sofortige Anfertigung nach Maß . —
Reparaturen rasch und billig.

N.SN0M

>̂ ôrjM«ckr»ub»

Ill' i'iiM lt « i iiitlieiisskl.
Dem lvNs.lt einer Lsnns Hsrwes - Lorlntksn

sskt werden 93 l/itsr t ^ ssssr ruASAeben nnä
wsn erkält 100 later xssundss , §nt«s llsnsKS-
tränk .

Alt der LntderknnA des
8 « s LmiilliWM L . L

sts Llostsnssts der dsxöLWsrt xeknndsn wor¬
den . v, Kieker snok den Vorsekriktsn des neuen
Dsutseksn tVelnxesetres sntspriokt .

Ü6IM68 LorjllLÜKIISLtt ° L
kinteriässt keinen "Prester nnä keinen 8str
in den wässern, klärt siok von selbst n. seknsll -

llemes LoiMsiM
suek dsnDxtrskt der l^stnrveins susinseksn .2u ksbsn in den ^ .potksksn , Oroxuen - und
Xolonislwsrenksndlun ^ sv .

tVo niekt srkältliok , wende wsn sieb direkt
sn den 6snsrslvertreten

dok. Dottkr. Doppelt, : Usilbron s . ll

Große Geld -Lotterie
zu Gunsten des Wöchnerinnenheims in Stuttgart

Ziehung am 29. Mai 1909
.Hauptgewinn 20 000 Mark;

ferner Gewinne a 6000 Mark , 2000 Mk . , 2 Gewinne a 1000 Mk .
4 Gew . L 500 Mk ., 5 Gew . ä 200 Mk . u . s . w .

Lose a 1 Mark sind zu haben bei Ehr . WlfHistrett .

MKvll « kabrikutiou

vollen
Federkissen . . 3 90 , 4 50 , 5 .50 , 7 .50 , 9 Mk.Deckbetten . . . . . 12 , 15 . 18 , 22 , 26 „Bettfedern und Daunen 1, 1 . 35 , 1.40 , 2 .40 , 3,3 .50 , 4 . 50 Mk per Pfund.
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen , Sprungrahmen , Patentmatratzen ,Bettstellen i » Holz und Eisen .. . . . k̂ sbsttmsrüsn .

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .
'Woks ?' A

Ecke Markt u . Schloßberg , Pforzheim .

KchMikinifirne Milliel
aller Art

»ahten-Möbel
empfiehlt

kr. 1'roiber.
Musterbuch und Fabrikpreisliste gern zu Diensten .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren,
Optischen Artikeln ,

Eledtr. NchenlWpe»
und Zubehör .

com com » .
Uhrmacher u Uhrenhandlun g

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

fllllikerdelMi
eltslÄen

' e>et°nl4 .



L

ÜLvkdLiis Merkur

? lorrdviw
IL » rI - W^r >« ckNlvI»- 8tr » 8«e L >

Vie 5 ei ' Name allein
äürkto ASvüxeo, um alle Awsitol äarübsr ra bsbou , wo mau seiuo bliu-
lräuto iu Lsrrou - uucl Llladsu .Osräsrobsu maekeu soll . Ist es äoeb
eius uustreitbars Datsaebo , ässs Ikusu oiebt überall solvb« VorrÜAe
sssdotsu wsräsu , wi« de! uus. Nu Lliolr iu uvsore SssobLtts- uuä
I-agerräumv

genügt
siekerlieb, um 8is ru übsrrouFeu, «lass wir iu allen ^bteiluuZeu
uusors» VfaroolaAers eins Irolossalo ^uswabl babeu. 8«lt«i» Kat
ein 8peLl»lK«8oI»8kt soled euorm viele krelslsAeu uuü 8t«ü'-

»rtvll auisuwoissu , wie wir, unä seiZt äiss äoob wodl am bestell

uusere ltivtstULAskäbl̂ Irelt ! — Vfa» wir vsrlrauisu, äiout uvs

als Empkeklung
ävull wir brillASu äurebwê nur äurvdaus soiiä « uuä baltbare
lierrvll - u . lluadsu -klarävrvdeu ru wirkiivb diUlgeu kreisvu

rum Vertraut.

Elegante Lunsälen-,
Jünglings- unä Knaben-

/Vn2Üge
von 2 . 50 bis 2U äen feinsten

Leicbte äommerkleiäung
in Leinen. Lüster unä Wollstoff
vom billigsten bis rum besten .

Knsben-Wascb-Anrüge
Vlousen unä kjosen

von 35 UN

Elegante Zacco- unä

k) ocb2eit5 - ^ N2Üge .

16 ^ 20 ^ 25 ^ 30 ^ bis 58 .

Kräftig ! Pikant !

Knorr - 5 o 5
^ r> . . die ausgeprobte beste Würze für
^vorr . Suppen , Saucen , Gemüse, Salate

und andere Speisen-
Tischflaschen werden zu 20 u . 35 Pfg . in den einschlägigen Geschäften nachgefüllt .

Ki » kli > l> l « 1
achtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen ,
zu Schinken , Butter, Käse u . s. w

großartig schmeckend
empfiehlt

'sk . LsOÜtlS .

KpLMpfllU8lSN -
ü. d«k»lllld. llr .iiül/Is-

I I » P >v « ,,oi,« » (La,t»llät Ou
Op. Ix««. LsII. 0 > js S,b) «rbült-
Lvb » 70 khx. bei Lpotkeker Vr
MstLxer .
Telefon Nr . SS .

L 3.ÜSS äirslit von ÜLiudurZ !
KrMtöte LM »do!ni»ll p . ?kä. SS ?5 , L.I .- , 1 VS , 1 .1S, 1 .2S, 1.30,1.36,1 .4V,1 .SS eto

Lsstsr Lusxssisdtöi Lruod 8S ?tz. p . ?kil.
8psrisl !t3tsnNr. 6

Ar. 10
— Ar . 11 soia ^ elt »
Vsrsauä unter Uaebllabmo von S ' /e Vkä . krauvo . SarauNs

Hai »I»« rA«r FIi«v1,i, « jxp. PIZ U . 1 .25
7I «; i,r»,1o „ . I .4V

ISS
2urüelr-

llakims äes Mektcollvsllirouäsll . Nan varlanF « ?rsislists übsr Lakkss
(rob u . Mröstot) Iss , vaoao u . ^oollsollokolaäs. Uotsls u . Vsugiollat»
bei Saisollabseblüsssn oaed besonäsrsu Vorsillbarullgsu Rabatt.

Lkluarli Wvissrt , ttamburg 25,
Kslssns - u . I ' ss - Imponl (kvill r.aätzll ).

Redaktion , Druck und Verlag von A . Wild breit , in Wildbad .

>
Orosss

-IMkle
» Oliiut«»

tu
Ukblirmiiiillieilli in 8tnttxrrt.

liekung « ÄL
118 ^. Oeläeevinne
4/, — vbne ^b2u§

SSM
liLllptxewlnne ülark:

20000
0000
2000

bv!eu^ i . xorigu . ll-t- rs^
«mxüsdlt äl« OinerLlaxentur

Z. 8ellMickvrt, 8tllttx»rt
Itiurktstrasse b

«>Wi« »U» r.v»-V«rIc»u1ii»tsII»o. W

iS

Ä-

Evmg.
Exaudi .

Vorm ,
'/» io Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern : Stadtvikar Wild .
Abends 8 Uhr Bibelstunde :

Derselbe.
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